Protokoll



05-PRJHV

Über die 69. Jahreshauptversammlung am 18. März 2005 im Gasthaus Bad 

TOP 01:
Begrüßung (Gemeinschaftsleiter GL) 


Gemeinschaftsleiter Richard Menke eröffnete gegen 20.15 Uhr die Jahreshauptversammlung und begrüßte die anwesenden Mitglieder und Gäste, unter ihnen ein Mitglied des Landesvorstandes, den Kreisvorsitzenden und Gemeinschaftsleiter von Geisingen Ernst Granzow, Herrn Weis von der Siedlergemeinschaft Neukirch, die Familie Bieler von der neu gegründeten Siedlergemeinschaft Gütenbach, den Vertreter der Presse Herrn Heimpel und die Siedler und Eigenheimerfamilien auch im Namen der Vorstandschaft.  

Besonders freute er sich, dass er als Vertreter der Stadt Herrn Prof. 

Manfred Kühne begrüßen durfte.
TOP 02:
Bestätigung der Tagesordnung
Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen. 

TOP 03:
Totenehrung
Zum Gedenken der verstorbenen Mitglieder erhoben sich alle Anwesenden von ihren Plätzen. Verstorben sind: Irmgard Wursthorn, Frau Berta Wernet, Hermann Kaiser und Maria Messmer. 

TOP 04:
Protokoll der letzten JHV vom 26. 3. 2004
Das Protokoll der letzten JHV wurde vom Schriftführer verlesen.  

Das Protokoll der letzten JHV wurde angenommen. 

TOP 05:
Rechenschaftsbericht des Gemeinschaftsleiters

Vom 26. März 2004 bis 18. März 2005 wurden 3 Vorstandssitzungen abgehalten, in denen 

die Veranstaltungen und Aktivitäten geplant und vorbereitet wurden. 

Zur Jahreshauptversammlung sind etwa 50 Mitglieder erschienen, über deren Kommen sich GL Richard Menke sehr freute. 

Die erste Aktivität war die Düngemittelauslieferung in Verbindung mit der Fa. Bernauer.

Sie ist inzwischen fester Bestandteil unserer Arbeit und unsere Kundschaft wartet regelrecht 

auf unsere Auslieferung. Die grünen Bestellzettel sind bereits da.

Diese Aktion muß immer gut vorbereitet sein und ist mit einem enormen Aufwand verbunden. 

Zuerst müssen die Bestellzettel ausgetragen werden,  es müssen Überweisungsträger erstellt 

werden, und es müssen immer 2 bis 3 Leute die Firma Bernauer begleiten, 

das an 5 vollen Tagen im Jahr. 

Der Kassierer Josef Straub muss auch überwachen, dass das Geld für die gelieferte Ware eingeht. 

Es handelt sich dabei jeweils um einen Betrag von 10.000 bis 15.000 €. Da es sich um eine große Anzahl an Einzelüberweisungen handelt, ist das eine sehr aufwendige Arbeit. Um diese Aktion durchzuführen brauchen wir immer 12 bis 13 Personen. Es ist aber die einzige Möglichkeit außer 

den Beiträgen Geld in die Kasse zu bringen, weil dem Verein 5% vom Umsatz zukommen. Ausgeliefert wird im ganzen Stadtgebiet, den Siedlungsgebieten, in Schönenbach und Rohrbach. Ausgeliefert haben wir die Ware im Frühjahr am 23. 24. und 26. April und im Herbst am 24. und 25. September. Da wir dieses Jahr zum ersten mal im Herbst mit der Auslieferung nicht in 2 Tagen durchkamen, musste zusätzlich noch am Montag Vormittag ausgeliefert werden. 

Der Umsatz war wieder recht gut und er war höher als im Vorjahr.  

Die Firma Bernauer beteiligt sich an der Tombola im Herbst auch immer mit einer großen Anzahl 

an Preisen in Form  von Düngemitteln, Blumenerde und anderen Produkten. Richard begleitet die Fa. Bernauer ganz gerne, weil er auf diese Art viele Leute kennen lernt, die auch potentielle Mitglieder werden können.

Ein weiterer wichtiger Punkt im Jahr ist die Heizölbestellung. In diesem Jahr hochaktuell.

Bedingt durch den hohen und ständig schwankenden Ölpreis ist es eine sehr schwierige und undankbare Sache einen günstigen Preis auszuhandeln. Im letzten Jahr hatten wir, im Nachhinein betrachtet,  einen phantastischen Preis mit 34,68 ct / Liter incl. MWST ausgehandelt. Nur 2 Tage im ganzen Jahr galt dieser tiefste Preis. Da hatten wir natürlich großes Glück. Davon profitieren vor allem die Abnehmer sehr kleiner Mengen, die sonst am freien Markt leicht das doppelte bezahlen müssten. Trotz der Abnahme von 330.000 Litern bei 100 Abladestellen im vergangenen Jahr, sind die Lieferanten nicht so begeistert. In diesem Jahr werden wir diesen günstigen Preis wohl nicht erreichen können. Momentan liegt der Preis bei 53,36 ct / Liter. Richard wird noch etwas abwarten und den Markt beobachten, und wenn der Preis wieder etwas günstiger ist, wird er zuschlagen.

Am Mittwoch den 19. Mai hatten wir eine kleine Fahrt für die Altmitglieder ab 13.00 Uhr angeboten. Mit dem Bus ging die Fahrt von Furtwangen über St. Georgen  nach Schramberg, über Wolfach nach Schappach, Bad Rippoldsau, Kniebis, über die Schwarzwaldhochstraße zum Mummelsee. Nach einem kleine Aufenthalt ging die Fahrt weiter nach Sasbachwalden zur Kaffeepause. Danach über die Badische Weinstraße, Oberkirch, Kinzigtal, Triberg, und auf der Escheck wurde im Gasthaus Kreuz Abschluss gemacht. Für die Organisation dieser Fahrt bedankte sich Richard noch einmal herzlich bei Karl-Heinz Biesemann, der heute Abend aber leider nicht hier ist. 

Am 22. Juli hatten wir unseren Grillnachmittag. Wir trafen uns um 13.00 Uhr am Rettungszentrum  

und sind von da aus mit dem Auto zur Kalten Herberge und von da schräg gegenüber die Straße  Richtung Hohberg, und dann gleich links den Feldweg wieder in Richtung Kalten Herberge gefahren. Dort befindet sich ein wunderschöner Grillplatz, auf dem wir einen sehr schönen Nachmittag verbracht haben.

Am 18. und 19. September hatten wir zu unserem Jahresausflug geladen. Die Fahrt ging über Donaueschingen in Richtung Ulm, wo um 9 Uhr in Ulm eine Frühstückspause eingelegt wurde. Über Günzburg ging die Fahrt weiter zum 1464 erbauten Franziskanerkloster Weltenburg bei Kelheim. In der Klosteranlage war dann Gelegenheit zur Klosterbesichtigung und zum Mittagessen. Danach ging die Fahrt auf dem Schiff weiter durch den Donaudurchbruch  bis zur 1882 – 1863 von König Ludwig I. erbauten Befreiungshalle, und mit dem Bus weiter bis nach Regensburg. Im Hotel „Apollo“ wurden dann die sehr schönen Zimmer bezogen und gemeinsam das Abendessen eingenommen. Das Abendessen war ausgezeichnet, die Bedienung freundlich und schnell, so dass alle gleichzeitig das Essen bekamen. Der Abend stand dann zur freien Verfügung und viele nutzten die freie Zeit zu einer Stadtbesichtigung von Regensburg oder zu einer kleinen Wanderung.

Nach dem hervorragenden Frühstück von einem Büfett, das keine Wünsche offen ließ, fuhren wir am Sonntag  weiter nach Kelheim durch das Altmühltal, wo wir eine kurze Rast machten. 

Danach ging’s in Richtung Ansbach nach Rothenburg ob der Tauber, wo nach langer Fahrt eine längere Mittagsrast eingelegt wurde. Diese wurde zum Mittagessen und zu einer ausgedehnten Besichtigung dieser sehr sehenswerten mittelalterlichen Stadt benutzt. Über die Autobahn Heilbronn – Stuttgart – Villingen-Schwenningen ging die Fahrt dem Ende entgegen. 

Vor Furtwangen kehrten wir zum Abschluss noch einmal zu essen und trinken im Cafe´ Restaurant Hildebrand in VS-Zollhaus ein, um auch hier bei einem sehr guten Abendessen den Tag ausklingen zu lassen. Da noch etwas Geld übrig war, gab es für jeden Mitreisenden 2 freie Getränke. Und das Alles für 80,00 € pro Person incl. Schfffahrt.

Gegen 22.00 Uhr brachte uns Axel Weidlich wieder alle wohlbehalten nach Furtwangen zurück.

Am 23. Oktober hatten wir um 20.00 Uhr zum Familienabend in’s Gasthaus Bad eingeladen.

Der Familienabend war wieder gut besucht.

Helmut Winterhalter hat uns auch dieses mal wieder ausgezeichnet unterhalten und auch die Tombola war wieder so reichhaltig, dass die Gewinnchancen 50% waren. Auch der letztjährige Familienabend war wieder ein gelungenes Fest.

Am Sonntag den 10. Oktober hatten wir zu einer Ganztageswanderung für diejenigen eingeladen, die auch mal etwas weiter wandern wollten. Mit dem Auto wollten wir nach Schonach fahren, Richtung Schöne Aussicht laufen, und von da aus nach Hornberg runter. Dieser Tag war aber total verregnet, so dass diese Wanderung leider ins Wasser fiel.   

Für den 4. März hatte Richard noch kurzfristig einen Termin für eine Führung im Uhrenmuseum eingeschoben. Es gab dort eine Sonderausstellung mit dem Titel „Uhren aus Ruhla gehen nach wie vor“. Es gab dort vor allem Taschen- und Armbanduhren zu sehen. 

Richard bedankte sich bei allen, die geholfen haben, den Familienabend vorzubereiten und die Tombola aufzubauen. In diesem Zusammenhang bedankte er sich auch bei den Spendern für die Tombola, besonders den Mitgliedern, aber auch der Sparkasse, der Volksbank, der Fa. Bernauer mit Düngemitteln und Blumenerde im Wert von 150,00 bis 170,00 €, und weiteren einheimischen Geschäften. 

Besonders bedankte er sich bei Frau Berta Pfaff, die so liebevoll unsere Frauengruppe betreut.

An allen Veranstaltungen des Kreises und des Landesverbandes haben wir mit der uns zustehenden Anzahl an Delegierten teilgenommen. Als Mitglied des Kreisvorstandes hat vor allem GL Richard Menke sehr viele Veranstaltungen besuchen müssen. 

Begonnen wurde auch mit dem Aufbau einer Homepage im Internet. Nach einigen Anfangsschwierigkeiten ist sie jetzt ziemlich komplett. Dazu legte Josef Straub Folien auf, die den Inhalt der Homepage zeigen, und die von GL Richard Menke erklärt wurden. Interessant ist vor allem. Wie oft unsere Seite angeklickt wurde. Im Januar waren es 121, im Februar 246 und im März bis zum 18. 372 Zugriffe. 

Einige unserer Mitglieder hatten wieder einen runden Geburtstag, zu denen wir gratuliert haben. 

Unser Mitgliederstand beträgt momentan 262, dazu kommen noch 20 Altmitglieder, so dass unsere Gemeinschaft insgesamt aus 282 Mitgliedern besteht.
Anschließend bedankte sich GL Richard Menke bei seinen Vorstandsmitgliedern und bei Frau Pfaff für die im vergangenen Jahr geleistete Mitarbeit in seinem Bereich im Namen der Gemeinschaft.  

Im letzten Jahr konnte in Gütenbach eine neue Siedlergemeinschaft gegründet werden, die von der Furtwanger Siedlergemeinschaft unterstützt wird, und die heute Abend von der Familie Bieler vertreten wird. 

TOP 06:
Kassenbericht
Der Kassenbericht wurde von Kassierer Josef Straub in gewohnt perfekter Manier mit Folien und Overheadprojektor den anwesenden Mitgliedern dargeboten. 

TOP 07:
Kassenprüfbericht der Kassenprüfer
Die Kassenprüfer Roland Hemer und Karlheinz Machill bestätigten die Korrektheit der Kassenführung. 

TOP 08:
Entlastung des Kassierers
Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes nahm der Kreisvorsitzende und Gemeinschaftsleiter von Geisingen, Ernst Granzow vor. Er begrüßte die anwesenden Mitglieder, Herrn Prof. Manfred Kühne, die Siedlerfreunde aus Gütenbach und Neukirch,

GL Richard Menke, die Vorstandschaft und den Vertreter der Presse. Er bedankte sich für die Einladung und er freute sich über die vielen Aktivitäten der Gemeinschaft und vor allem auch darüber, dass auch die Mitglieder mitziehen. Mit der Internetgeschichte hat sich der Landesverband etwas einfallen lassen. Man war damals zwar sehr skeptisch und rechnete mit einer Anlaufzeit von mindestens 5 Jahren. Aber die einzelnen Gemeinschaften halten alles auf dem Laufenden, was sehr viel Arbeit macht, es ist aber auch eine Werbewirksame Geschichte, was man an der Anzahl der Zugriffe erkennen kann. Mit diesem Medium werden vor allem viele jüngere Leute angesprochen was sonst nur sehr schwer möglich ist.

Auch die Kassenführung und die Kassenprüfung sind hervorragend, ebenso der Bericht des Schriftführers.

Der Kassierer wurde einstimmig entlastet.

TOP 09:
Entlastung der übrigen Vorstandschaft
Die Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet.

TOP 10:
Wahl eines Wahlleiters
Als Wahlleiter für die Neuwahlen wurde Prof. Manfred Kühne bestimmt.

TOP 11:
Wahlen 

Wie jedes Jahr steht auch dieses Jahr wieder nur die Hälfte des Vorstandes auf zwei Jahre zur Wahl. Für die ausscheidenden Beisitzer Karl-Heinz Biesemann und Horst Tritschler konnten Albin Fehrenbach und Ralf Konopke gewonnen werden.

Alle anderen, die zur Wahl stehen, haben sich bereit erklärt wieder mitzumachen, so dass nur noch die Kassenprüfer neu gewählt werden müssen. Es wurde offen gewählt.

In ihren Ämtern bestätigt bzw. gewählt wurden: 

	Richard Menke
	Gemeinschaftsleiter

	Hanjo Herzog
	Schriftführer

	Andreas Bröde
	Beisitzer (Vöhrenbach)

	Peter Pfaff
	Beisitzer (Schönwald)

	Ralf Konopke
	Beisitzer 

	Albin Fehrenbach
	Beisitzer

	Christa Meyer
	Kassenprüfer

	Walter Butz
	Kassenprüfer


TOP 12:
Grußworte der Gäste

Als Vertreter der Stadt Furtwangen begrüßte Prof. Manfred Kühne die anwesenden Mitglieder.

Er bedankte sich für die Einladung und zeigte sich überrascht über die große Anzahl der erschienenen Mitglieder und über das, was im vergangenen Jahr vom Verein alles geleistet wurde. Er entschuldigte den Bürgermeister, der noch andere Termine hat. 

Er beglückwünschte die gewählten Vorstandsmitglieder zu ihrer Wahl, was ihn aber nicht verwunderte, da sie ihre Arbeit so toll gemacht haben. Angenehm überrascht zeigte er sich auch über die Aktualität der Internetseite. Sie zu erstellen ist nicht so schwer, es macht aber eine Menge Arbeit, sie aktuell zu halten. 

Mit über 280 Mitgliedern zählt der Verein zu den Großen der Stadt. Leider fehlen auch in diesem Verein ganz junge Familien. Es ist allerdings auch enorm schwer, bereits in jungen Jahren ein Eigenheim zu kaufen oder zu bauen. Es ist nicht mehr schwer, einen Bauplatz zu finden, aber ihn zu bezahlen. Die Grundsteuer werde in diesem Jahr aber nicht erhöht, wie es aber weiter geht, kann er leider noch nicht sagen. Sollte die Eigenheimzulage wegfallen, wird es noch schwerer zu bauen. Über die Kassenlage des Vereins zeigte er sich ausgesprochen erfreut, vor allem dann, wenn er an die Kassenlage der Stadt denkt. Bei der Erschließung der Neubaugrundstücke ist die Stadt mit über 50 Bauplätzen in Vorlage getreten, und nun verkaufen sich die Grundstücke nicht so, wie es vorgesehen war. Vor allem junge Leute schrecken vor den hohen Kosten zurück.

Bei der jetzigen wirtschaftlichen Situation kann man auch nicht abschätzen, bis wann die Bauplätze verkauft werden, vor allem, da die anderen Gemeinden wie Vöhrenbach und Gütenbach ebenfalls Bauplätze erschließen. Das schafft natürlich enorme Konkurrenz. Und die junge Leute müssen natürlich zuerst auf den Preis schauen. Er wünscht unserem Verein alles Gute, der Verein hat in 2004 ein super Programm zusammengestellt, und er hofft, dass er weiter so aktiv ist. Gl Richard Menke bedankte sich bei Prof. Manfred Kühne für seine Grußworte und bemerkte, das der Verein wegen der Grundsteuer noch einmal auf die Stadt zukommen werde. Dann gab er das Wort weiter an Ernst Granzow.

Zum Abschluss überbrachte Ernst Granzow noch die Grüße des Landesvorsitzenden Hans Rauch, der Kreisvorstandschaft und berichtete über verschiedene Veranstaltungen. Auch er bedauerte den möglichen Wegfall der Eigenheimzulage, denn damit verhindert man, dass junge Familien noch bauen können. Er hofft, dass sich aber in dieser Hinsicht in den nächsten Jahren noch etwas bewegt. Der Grillnachmittag des Kreises bei der Amalienhütte in Donaueschingen war ein voller Erfolg. Es ist geplant, dieses Projekt im laufenden Jahr an einem anderen Ort wieder durchzuführen. Der Sinn dieser Veranstaltung ist, die Mitglieder des ganzen Kreises miteinander ins Gespräch zu bringen. Ziel ist es auch, damit etwas mehr Zuwachs zu bekommen. Vor 2 Jahren begann der Landesverband auch mit Schulungen für die Mitglieder, zuerst mit Schulungen für Gemeinschaftsleiter. Ebenso  hat er einen einheitlichen Internetauftritt der Siedlergemeinschaften organisiert und die Verantwortlichen der einzelnen Gemeinschaften geschult, damit sie die eigene Homepage auch pflegen können. Der Landesverband verstärkt auch die Schulung der ehrenamtlichen Mitglieder, z.B. die Kassiererschulung in Singen, die sehr gut ankam, damit sie ihre ehrenamtliche Tätigkeit auch bewältigen können. Der neue Name des Siedlerbundes ist in einem Bundeswettbewerb ausgelobt worden, und soll in Zukunft den Namen„Verband für Wohneigentum“ tragen. Auf der Bundesversammlung im Oktober wird über die Annahme dieses Namens endgültig entschieden. Für die Siedlergemeinschaften selbst ändert sich am Namen nichts, da der Aufwand dazu entschieden zu groß wäre. Nur im unteren Teil steht dann „Mitglied im Verband für Wohneigentum“. Es werden damit auch keine zusätzlichen Kosten auf die Gemeinschaften zukommen. Es bewegt sich also auch im Landesverband und im Kreis einiges. Die Mitgliederzuwächse befinden sich zur Zeit wieder in positiven Bereich. Im Verbandsbezirk wurden 926 Neumitglieder geworben. Das Ziel von 1000 Neuanwerbungen wurde damit nur knapp verfehlt. Mit der Neugründung von Gütenbach war der Schwarzwald-Baar-Kreis der einzige mit einer Neugründung. GL Richard Menke und Kassierer Josef Straub erhielten je einen Preis für Mitgliederwerbung, und die Gemeinschaft erhielt einen Scheck über 60 €.  

TOP 13:
Vorschau auf das Jahr 2005
Die Jahresvorschau 2005:

	19.2.2005
	Kreisvorsitzendentreffen in Kippenheim

	5.3.2005
	JHV Kreis in Donaueschingen

	18.3.2005
	Jahreshauptversammlung im Gasthaus „Bad“

	19.3.2005
	BZA in Tuttlingen-Möhringen

	22./23./25.4.2005
	Düngemittelausfuhr

	25.5.2005
	Frühlingsfahrt der Altmitglieder

	29.5.2005
	Frühlingswanderung 

	15./16.6.2005
	Feuerlöscherprüfung

	19.6.2005
	Grillnachmittag mit kl. Wanderung

	17.9.2005
	Jahresausflug 

	23./24.9.2005
	Düngemittelausfuhr

	9.10.2005
	Ganztagswanderung

	22.10.2005
	Familienabend 20.00 Uhr „Bad“

	Jeden 3. Do./Monat
	Bastelabende im AWO-Stüble


TOP 14:
Wünsche und Anträge
„Wünsche und Anträge“ gab es  keine.

GL Richard Menke bedankte sich noch einmal herzlich bei denen, die sich zur Wahl gestellt haben und auch bei denen, die aufgehört haben, und er bedankte sich bei Horst Tritschler mit einem Geschenk. Gegen 22.15 Uhr beendete GL Richard Menke die 69. Jahreshaupt-versammlung.
